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Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht ` Berlin, den Uf, 6.37» 
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für die einheitliche Kriegsvorbereitung der Wehrmacht 
د‎ - 2 Se جا اج‎ SSeS KH 6 3ه 72 نا‎ 2525 2 A عد أت حم عد اناعد‎ SS 


(gültig vom 1.7.1937 bis voraussichtlich 50.9.1558) 
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Allgemeine Richtlinien 


Wahrscheinliche Kriegsfälle | 
(Aufmirsche ( 9 bis 17 


Sonder - Vorbereitungen 18 bis 22 
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1)» Die allgemeine politische Lage berechtigt zu der 


Vermtung, dass Deutschland mit keinem Angriff von 
irgend einer Seite zu rechnen hat, Hierfür sprechen 

in erster Linie nebem dem fehlenden Kriegswillen bei 
fast allen Völkern, insbesondere bei den Westmächten, 
auch die mangelnde Kriegsbereitschaft einer Reihe von 
Staaten, vornehmlich Russlands, 


Ebensowenig besteht von Seiten Deutschlands die 
Absicht, einen europäischen Krieg zu entfesseln. 


Trotzdem erfordert die politisch labile und tiber- 
raschende Zwischenfälle nicht ausschliessende Weltlage 
eine stete Kriegsbereitschaft der deutschen Wehrmacht 

a). um Angriffen jederzeit entgegentreten. 
b). und um etwa sich ergebende politisch günstige 
Gelegenheiten militärisch ausnutzen zu können. | 


„rr 


Dem müssen die Vorbereitungen der Wehrmacht für 
einen etwaigen Krieg im Mob.-Abschnitt 1937/38 Rech- 
nung tragen. Sie sind deshalb auf verschiedene Möglich- 
keiten einzustellen und werden im Folgenden unterteilt 
nach: | 

a). Vorbereitungen allgemeiner Art (s.Ziffer 2) 

b). Bearbeitung von Kriegsfällen, die ihrer Wahrschein- 
lichkeit nach an erster Stelle stehen, in Form von 
Aufmärschen auch unter Beteiligung nachgeoräneter 
Dienststellen (s.Ziffer 5). 


©). Sondervprbereitungen in Form von Studien u.Uberlegun- 
gen, jedoch im Allgemeinen nur innerhalb der Oberkom 
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manĝos (Sonder - Vorbereitungen s.Ziffar 4). 


Die Vorbereitungen erstrecken sich 
auf: 

a). Die ständige Mob.-Bereitschaft der deutschen Wehr- 
macht, auch bevor die Aufristung abgeschlossen 
und die völlige Kriegsbereitschaft a. iste 1 
Die weitere Durcharbeitung der "“Mobilmachunge ohne | 
Verkündung”, um die Wehrmacht in die Lage zu ver 
setzen, einen Krieg liberfallartis nach Stärke und 
Zeitpunkt überraschend beginnen zu können, 

Die Bearbeitung des Abtransports der Masse der 
aktiven Heereskräfte aus Ostpreussen nach dem 
Reichs 

d). Die vorbereitenden Massnahmen, falls dettsohes 

Hoheitsgebiet plötzlich überraschend und in feind= _ 
licher Absicht durch eine fremde Macht verletzt varēs. 
0 t Y A 

Walt Widerstand geleistet, 

Die Wehrmachtteile haben deshalb ihre zustindi- 
gen Befehlshaber an der Grenze oder an der Kiste 
zu ermächtigen, in einem solchen Fall alle für die 
Abwehr des feindlichen Angriffs notwendigen Mass= 
nahen selbständig zu treffen, ohne Micksicht dame 
auf, ob die gesetzlichen Voraussetzungen für die 1 
einzelnen Massnolunem schon bestehen oder nicht, 
(Durchführungsveroränung zum R.V+G.). | 58 y 
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und demit auch militärischen und wirtschaftlichen 
Gesamtlage zu Beginn eines Krieges abhängt, wird über 
mich) durch den Führer und obersten Befehlshaber ge- 
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Russlands zu vorzeitigen Handeln, vor allem mit geine 
durch Russland verstärkten Iuftwaffe gezwdıngen 
Unternehmmgen russischer Seestreitkräfte sind 

lich, 


Aufpebe der deutschen Wehrmacht ist es, ihre 
bereitungen so zu treffen, dass die Masse der Wehrmacht || 
gegen Frankreich eingesetzt werden kann, und dass im 4 
Osten vorerst lediglich Abwehr mit geringstem Kräfte- | 
einsatz geleistet wird» 


w 


Jm Rahmen dieser Aufgabe werden den Wehrmachtteilen ~ 
folgende Aufträge sufallcna| 


a). Heer. = = 
Der Schwerpunkt der Landiciegftihrung liegt im 


Westen. 3 
Erste Aufgabe des Heeres wird es sein, unter Ein- 

leitung des Kampfes möglichst nahe an der Grente das 

Vordringen des Feindes gegen und über den Rhein und 

den Schwarzwald zu verhiniern und das westrheinische 

Gebiet nördlich der Mosel so lange als möglich zu behaup- 

ten. 

Bei einer Neutralität Belgiens kommt dem Begitz 
dr Eifel als Flankenstellung und Operationsbasis ge- 
genüber dem franz. Nordfliigel besondere Bedeutung mu. 

Jede günstige Gelegenheit zu wirkungsvollen Teil- 


schligen 
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sohlägen gegen das franz. Heer ist auszumitzen. 

Die Sicherung der Ost- und Stidgrenže des Reiches 
kann zunächst der Grenzwacht und Landwehrdivisionen 
überlassen bleiben. 

Ostpreussen ist zu verteidigen. Je nach der poli- 
tischen Lage mss aber mit dem Abtransport eines Teils 
oder der Masse der aktiven Kräfte auf dem Seeweg in 
das Reich gerechnet werden. 


1 Kriegsmarine. 
Der Schwerpunkt der Seekriegfihrung ist je, nach der 
Seelage in der Ost- oder Nordsee vorzusehen. Die strate- 


gische Aufgabe der Kriegsmarine ist die Sicherung unse- 
rer Seeverbinduncen in Ostsee, Nordsee und auf den Welt- 
meeren, insbesondere ist die Verbindung mit Ostpreussen 
sicherzustellen. Die opemmtive Durchführung dieser Muf- 
gabe ist von dem Stärkeverhältnis auf See abhängig und 
durch Ausschaltung der feindlichen Seemacht anzustreben. 
Zugleich mit dem Schutz und der Steuerung der elge- 

nen Seeverbindungen ist der feindliche Seeverkehr in 
Nord- und Ostsee zu unterbinden, sowie in — 
Atlantik, Mittelmeer und gegebenenfalls auf en 
Meeren durch geeignete Streitkräfte zu stören. Behin- 
derung und Verzögerung französischer Truppentransporte 
aus Afrika kann die eigene Lanäkriegführung erheblich 
entlasten. ۲ 

Bei allen Vorarbeiten ist der politischen Notwen- 
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II). Zweifrontenkrieg mit Schwerpunkt Südost. 


en. 
Um den bevorstehenden Angriff einer überlegenen 
feindlichen Koalition abzuwehren, kann der Krieg im 


Osten mit einet überraschenden deutschen Operation gegen 


die Tschechoslowakei beginnen, Die politischen und völ- 
kerrechtlichen Voraussetzungen für ein derartiges Han- 
deln müssen vorher geschaffen dein, 

Es steht zu erwarten, dass Polen und Litauen sich | 
voraussichtlich neutral oder wenigstens abwartend, Sater 
reich, Jtalien und Jugoslavien sich mindestens wohlwol- 
lend neutral verhalten. Ungarn wird sich vielleicht 
früher oder späten den Vorgehen Deutschlands gegen die 
Tschechoslowakei anschliessen. Frankreich und Russland 
werden wakrscKeinl#éh die Feindselirkeiten gegen Deutsche 
land eröffnen, Russland zunächst nur mit See- und Luft- 
streitkräften, Die Neutralität Englenas, die als eine 
—— notwendige Voraussetzung für den Fall "Grün" 
anzugehen ist, sowie die aller übrigen nicht genannten‘ 

zu einer militärischen Kriegsführung gegen Deutsch- | 
befāhipten Staaten wird die Führung der deutschen 
/ Politik mit allen Mitteln anstreben. 
3 
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Aufgabe der deutschen Wehrmacht ist es, ihre Vorberei- 
tungen so zu treffen, dass die Masse aller Kraft somell, 
überraschend und nit stärkster Wucht in ate $échechosle= 
wakei einbreohen kann und dass im Westen mt ein Mindest- 
mass von Kräften als Rückendeckung für dfese Angriffs- —' 
operation vorgesehen wird. 

Zweck und Ziel dieses Überfal)$ durch die deutsche 
Wehrmacht soll sein, durch ZersohYagen der feindl. Wehr= 
macht und Besetzen von Böhmen Mähren die Riickenbe- 
drohung durch die Tschechosl für den Kampf im 
Westen auf die Daner des ges von vornherein aussie 
schalten unä der zusstscy.n luftwaffe den wesentlichsten 


Teil ihrer Kri "ē in der Tschechoslowakei zu 
entziehen, 


/ 
Jm Rahmen dieser Aufgabe werden den Wehrmachtteilen 


folgende gaßen zufallen: 


7 
| / a). Heer. | | 
Die Masse des Feldheeres ist zum Angriff gegen die 
Tschechdslowskei anzusetzen, 
Der Ansatz dieser Bperation wird von der jeweiligen 
Stärke und Kriegsbereitschaft des deutschen Heeres sowie 
dem Stand der Vorbereitungen, aber auch von der Haltung 
Folens abhängen. Bei der Vorbereitung ist auch der Fall 
/ zu berücksichtigen, dass deutsche Truppen suf üsterrei- 
| chischem Boden aufnarschieren können, in der Erwartung, 
dass die politische Führung die Voraussetzungen hierfür 
schaffen wird. i 
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BHO See ©. * 
waffe zeitlich voll in Einklang stehen. Jch behalte mir 
deshalb die Festsetzung des Zeitpunkts selbst vor (vgl, 

. Laftwaffe Abs. (۰ F 

Das Endziel besteht in einem planmässig im Frieden 
vorbereiteten strategischen Überfall auf die Tschechoslo- 
wakei, der ihre Befestigungen überraschend zu Fall brängt, 
ihre Wehrmacht noch in der Mobilmacinng fasst und zer- 
schlägt, und in Ausmutzung der völkischen Zersplitterung 
die Tschechoslowakei in kurzer Zeit zum Erliegen bringt. 
Die militärische Voraussetzung für diesen Überfall muss 
mit der vollen Ausstattung/und Verwendungsfähigkeit der 
Panzerverbände erreicht sein. 

Die Rlickendeckung’ im Westen muss zahlen- und wert- 
mässig auf das šussofrste Mass beschränkt werden. Es muss 
mit dem jeweiligen Stand der Befestigungen in Einklang 
stehen. Die Grenze dieser Beschränkung ist hur durch die 
Forderung zu ziehen, das rheinisch - westfälische Jndu- 
striegebiet, sowie die Verbindung von Nord- und Süddeutsch- 
land zu erhalten. 

Ostpreussen ist zu verteidigen. Je nach der politi- 
schen Lage muss aber mit dem Abtransport eines Teils oder 
der Masse der aktiven Kräfte auf dem Seeweg in das Reich 
gerechnet werden. 


b). Imftwaffe. 


Die Luftwaffe ist mit der Masse gegen die Tschecho- 
810 1 
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slowakei einzusetzen, für den Westen ist mur das 
gängliche Mindestmass an Kräften vorzusehen, 

Erste Aufgaben der luftwaffe werden sein: / 

Lähmung der tschechischen Mobilmachung, ماه موم‎ ۱ 
Bekämpfung der Luftwaffe in der Tschechoslotakei und ihe 
rer Bodenorganisation, sowie der Mob.- Zehtren und der 
wichtigsten Verkehrsknotenpunkte. Hierbei kommt es daranuf 1 
an, den tschechischen Staat wirkungsvoll zu zerschlagen 
und dem Heer die Jnbesitznalme zu erleichtern, Bei Zuwei- 
sung der Kampfaufgaben sind jedoch im eigenen späteren - 
Jnteresse alle für uns nutzbdr zu machenden Jndustriē= 
und Werksanlagen zu schonen, soweit die eigene Operati- 
onsführung dies zulässt, 

Schutz der deut sehen Kraftquellen unter besonderer 
Berücksichtigung von Berlin, des mitteldeutschen Jndu» 


striegebiets und des Ruhrgebiets, 
f 
wings dy em e ate ار‎ 


Tschechoslowakei muss mit dem des Heeres voll in Ein = 
klang stehen. Die Festsetzung des Zeitpunkts behalte 5 
mir daher selbst vor (vgl, Heer Abs. a). 
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Die Aufgabe der Kriegsmarine bleibt dieselbe wie | 


Ares Aufmarsch "Rot". Die Verlegung des 1 
| سم‎ der Ostsee wird vorzusehen sein, 
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Folgende "Sonderfālle" sind innerhalb der N hi 


kommandos im Allgemeinen ohne Beteiligung von Aussene — 
stellen zu durchdenken: 5 


۱ 


"RR Jntervention gegen Österreich für den Fall, 


dass dieses die Monarchie wiederherstellen 508156." 
N 
Ziel dieser Intervention wird sein, Österreich 


mit Waffengewält zum Verzächt auf eine Restauration 
zu zwingen, ۱ 
Hierz ist unter Ausmatzung der innerpolitischen 
Spaltung des Österreichischen Volkes in allgemeiner 
Richtung auf wien einzunarschieren und jeder Widerstand 
zu brechen, ۱ ۱ | 
Teile der Inftwaffe sind 1 unmittelbaren Unter- 
stützung des ی شید‎ Jede weitergehende 


Verwendung von Kampfverbänden der Luftwaffe unterliegt 
meiner Entscheidung, | 


\ 
1 


\ 
Ob ausser der bewaffneten Macht Verbände der E 


eingesetzt werden, bleibt\der Entscheidung des obersten 


Befehlshabers der Wehrmacht. vorbehalten. 
۱ ۱ 
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Die Bearbeitung des Sonderfalls "Otto" ist vorzu- 


sehen: N 


a). als Aktion für sich ohne gleichzeitigen Aufmarsoh 
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b). im Rahmen des — "Rot", 


Als gleichzeitige Aktion sind Sonderfall "Otto" und 
Aufmarsch "Grün" nicht vorzusehen. Sollten sich die poli» 
— Voraussetzungen für beide Fälle zur gelben Zeit 
‚ergeben, so wird der Sonderfall "Otto" bis zum E 
der Aktion "Grün" zurückgestellt werden. 

Mit der : Mighichicest, dass sich aus dem Sonderfall 
"Otto" der Fall "Grün" entwickeln könnte, muss gerechnet 
werden; dies ist in den Kreis der Überlegungen mit ein- 
Subezfehen. | 


IN 
JS 


11) 3 erf "Ri 


"Kriegerische Verwicklungen mit Rotspanien". 


Der spanische Bürgerkrieg birgt die Gefahr in sich, | 
dass durch zufällige oder provozierte Zwischenfälle Kon- | 
flikte zwischen Deutschland und Rotspanien entstehen, 
die zu einem Kriegszustand zwischen beiden Regierungen 
führen können, 

Für diesen Fall sind lediglich durch die Kriegsma- 
rine vorbereitende Überlegungen anzustellen. Für Heer 
und Luftwaffe wird es auch dann bei dem bisherigen Ver- 

| fahren einer materiellen und personellen Unterstiitzung 

N von Weiss — Spanien bleiben. Unterstellung von Teilen der 
Luftwaffe unter die Kriegsmarine kann in Frage kommen, 


III). 
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III). Sonderfall "Erweiterung Rot/Griin". 


Die den Aufmärschen "Rot" und "Grün" zu Grunde ge- 
legte militärpolitische iaxe Ausgangslage kann dadurch 
eine Verschärfung erfahren, dass entweder England, Po» 
Jen oder Litauen ader alle drei genannten länder von 
Kriegsbeginn an auf die Seite unserer Gegner treten, 

Damit würde unsere militärische Lage in einem unēr- 
träglichen Masse, sogar bis zur Aussichtslosigkeit ver- 
schlechtert werden. Die ۳۳ politische Fiihrung wird 
deshalb alles unternehmen, mm diese länder, vor allem 
England und Polen, neutral zu erhalten. 


Trotzdem sind schon jetzt als Ergänzungen zu den 
Aufmiirschen "Rot" und "Grün" Überlegungen anzustellen 
für den Fall, dass diese Absicht der politischen Leitung 
misslingt. 


Den Überlegungen sind folgende Voraussetzungen Ku 
Grunde zu legen: 


a). England. 

England wird seine germten ihm zur Verfiigung ste- 
henden wirtschaftlichen und militärischen Mittel gegen 
uns einsetzen. Es wird Frankreich vorerst durch See- 
und Luftstreitkräfte unterstützen und für letztere ver- 
suchen, Belgien, evtl. auch Holland als Basis zu gewin- 

“nens ۱ ۱ 7 | ظ‎ 
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b). Polen. 


Dass Polen sich an einer Kriegseröffmung gegen ung, 
womöglich an der Seite Russlands, beteiligt, ist bei der 
augenblicklichen politischen Lage mehr als unwahrschein- 
lich. Sollte es trotzdem dazu kommen, so würde Polen zu 
Lañde in der uns im Wesentlichen bekannten Form gegen 
Deutschland aufmarschieren, um zunächst Osģpretssen und 
im Zusammenwirken mit der Tschechoslowakei Schlesien 
zu gewinnen, 

Mit seiner Luftwaffe wird es sich, neben dem Ansatz 
von Teilen gegen Ostpreussen, an einem tschechisch - 
russischen Luftūberfall gegen das Reich beteiligen und | 
zur See mit der russischen Flotte zur Unterbrechung der 


Verbindung Ostpreussen = Reich zusammenarbeiten. 


©) » Litauen, 


Litauen wird vor allem der russischen Luftwaffe alg 
vorgeschobene Basis ienen. Mit einem Angriff zu Lande 
ist mur in Verbindung mit Polen oder nach Eintreffen 


russischer Heereskräfte in Litmen zu rechnen, 
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Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht 
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Berlin, den sZ 112.37. yp 
W.A. Nr, 2 ‚Käos Chef-Sache L la 


5 Ausfertigungen 
4. Ausfertigung 


01۶۰ 54 | 32 


8.0.87 


Von Offizier geschrieben! 
/ 
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Weisung fiir die einheitliche Kriegsvorbereitung der Wehrmacht 


vom 24.6.37 (MPAA Nr.55/37 g+.Kdos Chef-Sache L Ia) 


2252-22 m Ss SX STE SETI Se < i SS ee تمن‎ S 2 22 2 = 2-22 22ج‎ 


Die Weisung vom 24.6.37 bleibt mit dem nachfolgenden 
1.Nachtrag bis 30.9.38 in Kraft und bildet damit auch 
die Grundlage für die zum 1.4.1958 neu zu bearbeitende 
Aufmarschanweisung der Iuftwaffe. 
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1). Die Weiterentwicklung der aussenpolitischen lage lässt jā 
Fall "Rot" in seiner Wahrscheinlichkeit immer mehr gegen 
den Fall "Grün" zurücktreten. 

2). Ändert sich im Iaufe des Jahres 1938 die politische Gesamt- 
lage nicht grundlegend ‚zu unseren Ungunsten, behalte ich 
mir vor, den Fall "Rot" ( Zweifrontenkrieg mit Schwerpunkt 
im Westen) mit der Beendigung des Mob.Jahres 1937/38 des 
Heeres (Herbst 1938) fortfallen zu lassen. 

Bis zu diesem Zeitpunkt ist jedoch der Fall "Rot" auch 
von der Luftwaffe wie bisher nach der Weisung des 0 
vom 24.6.37 zu bearbeiten. 
3).Die politischen Voraussetzungen für die Auslösung des Fal- 
les"Grün" haben sich nach den Weisungen des Führers und 
€ Reichskanders geändert, die Ziele eines derartigen Krieges 
erweitert. 
۲ D Der bisherige Abschnitt II des Teils 2 der Weisung 
des Ob.d.W. Nr.55/37 g.Kāos Chef-Sache L la 7 


1 4st daher zu streichen und durch beiliegende Neufassung zu 


nn oo 


Anl. 

AN ersetzen. Die "Sonderfálle" nach Abschnitt III sind unter 
4 
Kr 


Berücksichtigung meiner Entscheidungen (s.Ziffer 5) weiter 


y - 
zu durchdenken. 


Der Schwerpunkt aller Mob.- und Aufmarschvorarbeiten 


ist schon jetzt auf den Fall "Grün" zu legen. 


MM 09597 
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4). Jch verbiete jedoch alle Massnahmen, die geeignet sind, 
bei Stäben und Truppe die Vermutung auszulösen, als ob 
schon im Jahre 1938 mit einem Kriege zu rechnen — 

Ebenso sind alle Massnahmen zu unterlassen, die den 
vorgesehenen planmässigen Aufbau der Wehrmacht und ih- 
rer Mobilmachung schädigen oder unterbrechen, 

5). Meine Entscheidungen auf eine Reihe von Einzelfragen, 
die in den Meldungen der Herrn Oberbefehlshaber zu mei- 


ner Weisung vom 7 angeschnitten worden sind, ent- 


hält dic Anlage 2. 


Neufassung des bish.Abschn. II 
d.Teils 2 d.Weisung d.0b.d.W. 
V+24.6.37 


Entscheidungen auf eine Reihe 
v.Einzelfragen, die in den 

Meldungen d.Herrn Ob.Befehlsh, 
zu d.Weisung d.Ob.d.W. 7.246. 
37 angeschnitven worden sind, 


folgen nach, 


| Verteiler: ۱ 
05. d, M, 1 (2,Ausf,) 
Ob, d, Le = 1 (3,Ausf.) 
W.A. (L la) 2 (4. u, 5. Ausf.) 
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